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1 Einleitung

Der Versuch Waldleiningen 88 wurde im Jahr 1934 in einem Bestandesalt er von 48 Jahren
durch Professor FABRICIUS angelegt. Versuchsziel war die Prüfung des Einflus ses
verschie dener Durchforstungsarten und -s tärken auf Lei stung, Struktur und
Wasserreiserbi ldung von Traubeneichenbeständen. In den letzten 10 Jahren wurde über diese
Frage hinaus auch die Wirkung der Behandlung auf die Bestandesstruktur und das
Einzelbaumwachstum untersucht. Die Informationen aus diesen Flächen werden auf diese
Weise für die Parametrisierung von Wuchsmodellen für die Baumart Eiche erschlossen.

1.1 Lage und Standort

Die Versuchst1äche liegt in der Nähe von Kaiserslautern im Südlichen Pfälzer Wald auf einer
Höhenlage von 420 - 440 m. Der Standort ist eine mäßig frische Braunerde des oberen
Buntsandsteines. Die Jahresniederschläge erreichen 700 bis 850 mm, der Niederschlag in der
Vegetationszeit liegt zwischen 300 und 350 mm. Die Jahresmitteltemperatur beträgt 7 - 8 °C,
die Mitteltemperatur in der Vegetationszeit 14 - 15 °C. Das Klima ist deutlich subatlantisch
geprägt. Die Hangneigung auf der Versuchsfläche liegt zwischen 8 und 21 Grad.

Der Standort ist durch ein günstiges Klima, eine für die Eiche re lativ gute
Nährstoffversorgung und ausreichenden Niederschlag in der Vegetationszeit gekennzeichnet.
Die mäßige Bodenfrische beschreibt einen typischen Eichenstandort.

1.2 Versuchskonzept

Der Versuch wurde im Jahr 1934 im Alter von 48 Jahren angelegt. Im Jahr 1999 hat er ein
Alter von 113 Jahren erreicht. Die Beobachtungszeit beträgt 65 Jahre . Das Versuchskonzept
umfaßt zwei Parzellen (Parz. 2 und 5) mit der Behandlungsvariante schwache
Niederdurchforstung, die Parzellen I und 4 auf denen eine mäßige Hochdurchforstung
praktiziert wird und die Parzellen 3 und 6, die eine stark Hochdurchforstung erfahren (Abb.
I) . Bisher wurden I I ertragskundliehe Aufnahmen (1934 , '42, '52 , '59, '66, '74, '78 , '83 ,
'89 , ' 94 und '99), 6 Qualitätsansprachen ('36, '42, ' 52, '58, '78 und '94) und 3
Kronenablotungen ('52, '78 und '94) durchgeführt .

Auf allen Versuchsparzellen wurde die Hochdurchforstung in Form einer stufenweisen Aus
lesedurchforstung mit mäßiger bzw. starker Förderung der jeweils bestveranlagten Eichen
ausgeführt. Die angestrebte Staffelung der Grundt1ächenhaltung zwischen schwacher Nieder
durchforstung, mäßiger Hochdurchforstung und starker Hochdurchforstung von 100:70:50 %
wurde durch Kalamitäten (unkontrollierte Holzentnahme nach dem 2. Weltkrieg, Windwurf
1990 auf Parzelle 2) wiederholt gestört. Bei der Aufnahme im Jahr 1999 wurde das Durch 
forstungskonzept dahingehend geändert, daß die Fest legung einer prozentischen Durch
forstungsstärke aufgegeben wurde. Die Eingriffsart wurde jedoch beibehalten. Das führt jetzt
dazu, daß die Eingriffe auf den stark hochdurchforsteten Parzellen eher schwächer und auf
den schwach hochdurchforsteten Parzellen wie bisher fortgesetzt werden. Ein Festhalten an
der Staffelung würde auf den Parzellen mit starker Hochdurchforstung die Dichte
unverhältnismäßig stark absenken.

I Vortrag anläßlich der Jahrestagung 2000 der Sektion Ertragskunde im Deutschen Verband Forstlicher
Forschungsanstalten in Kaiserslautern, Tagungsbericht S. 168 - 187.
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Parz elle I (mäßige Hochdurchforstung) stockt auf einem etwas ungünstigeren Standort. Auf
Parzelle 6 (starke Hochdurchforstung) sind während der Beobachtungszeit einzelne vorh err
schende Eichen ausgefallen und einige herrschende Buchen erniedrigen die Zuwachsleistung
des Eichen ant eiles. Parzelle 2 (schwache Niederdurchforstung) ist durch einen Windwurf
fläch ig geschädigt worden . Deshalb sinken hier die Leistungsgrößen nach 199 1 stark ab .

Waldleiningen 88
Ab t. VI 6b Leiterberghalde

Abb . I : Lagep lan der Versuchsfl äche Waldl einingen 88.

2 E r tragskundliehe Basisdaten

Die Ert ragskundliehe Auswertung im Winter 1999/2000 umfaßte alle Ver suchsaufnahmen
seit 1934. Die Durchmessererhebungen, die Ausscheidungskennungen und die Höhen
mes sungen wurden im Anhalt an die DESER-Norm (JOHANN, 1993) vor der Auswertung
auf Plausibili tät geprüft und wo nötig ergän zt oder korrigiert.

Höhenentwicklung: Au f Abbildung 2 ist die Höhenentwicklung des Gru ndfl äehenmittel
stammes im Vergleich zur Ertragstafel JÜTTNER mä. Df. (1955) und ZIMMERLE (1930)
dargestellt. Die Höhenentwicklung der Parzelle 1 weicht deutlich von der Höhenentwicklung
der übrigen Parzellen ab. Auf Parzelle 1 ändert sich der Standort, er ist dort trockener und
flachgründiger. Alle Parze llen zeigen während der 65jährigen Beobachtungszeit im Vergle ich
zu den verwendeten Ertragstafeln einen kontinuierlichen Anstieg in der Höhenboni tät um eine
Bonitätsstufe. Insgesamt wird die Steigun g der Höhenwachstumskurven der Versuchspar
zellen durch die Ertragstafel ZIMMERLE ( 1930) wesentlich bes ser abgebildet, als durch die
Ertrag stafe l J ÜTTNER (1955). Die Ertrag stafel von ZIMMERLE (1930) hat jedoch u.a .
wegen der Bedenken in Bezug auf die sehr starke Absenkung der Grundfläche im Rahmen
des der Tafel zugru nde liegend en Behandlungsprogrammes (ASSMANN, 196 1) keine große
Verwendung in der Praxis gefunden.

Stam mzahIen twieklung : Die Stammzahl nimmt mit zunehmendem Bestandesalter deut lich
ab (Abb. 3) . Mit Ausnahme der stark hoc hdurchforsteten Parzellen , auf denen die
Stammzah lhaltung der ersten Bonität unterschritten wurden, liegen d ie Stammzahlen deutlich
über den Vorgaben der Tafelwerte für die erste Bonit ät. Im Alter von 113 Jahren stehen auf
Parz elle 5 (schwache Niederdu rc hfo rstung) noc h 457 , auf Parzelle 4 (mäßige
Hochdurchforstung) noch 200 und auf Parzelle 3 (starke Hochdurchforstung) noch 138
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Eichen. Im Vergleich dazu liegen die Stammzahlen für die Ertragstafel JÜTTNER I. Bonität
für die mäßige Durchforstung bei 217 und für die starke Durchforstung bei 167 Stück.
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Abb.2: Höhenentwicklung des Grundflächenmiuelsrarnmes auf der Versuchsflache Waldleiningen 88 über
dem Alter im Vergleich zur Eichen-Ertragstafel JÜTTNER (1955), mä. Df. I. und 11. Bonität und der
Eicheu-Ertragstafel ZIMMERLE (1930) Boniläll.O.
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Abb.3: Entwicklung der Stammzahlen auf der Versuchsfläche Waldleiningen 88 über dem Alter im Vergleich
zur Eichen-Ertragstafel JÜTTNER (1955), rnä. Df. I. und 11. Bonität.

Grundl1ächenentwicklung: Die Grundflächenentwicklung (Abb. 4) liegt mit Ausnahme der
starke n Hochdurch forstungen deutlich über den Ertragstafelangaben . Die schwach
niederdurchforsteten Parzellen 2 und 5 nähern sich im Alter von 80 bis 90 Jahren offenbar der
standorttypischen maximalen Grundfläche und schwa nken seitdem zwisc hen 36 und 42
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qm/ha. In die sem hoh en stand orttypischen Lei stungsvermögen ist die Ursache dafür zu sehen,
daß bei mäßiger Hochdurchforstung (Absenkung um 30 % der Referenzgrundfläche der sc hw.
NDF) die Grundflächen zeitwe ise noch über den Ertragstafelwerten von JÜTINER ( 1955) für
di e m äßige Durchforstung liegen. Die starken Eing riffe (Absenkung um 50 % der
Referenzgrundfläche der schw. NDF) bewirken eine Grundflächenhaltung, die zu einer
de utli ch en Unterschre itung der Grundfl ächenhaltung für die starke Durchforstung nach
J ÜTTN ER ( 1955) führt. Deshalb wird künftig Abstand dav on gen ommen.
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Abb. 4: Entwicklung der Grundfl äche des verbleibenden Bestandes auf der Versuchsfl äche Waldleiningcn 88
über dem Alter im Vergleich zu den Eichen-Ertragstafeln JÜTrNER (t955 ), mä. D1'. und 51. Df
J. Bonität.

Vorratsentwicklung: In der Vorratsentwicklung kommt die hohe Ert rags leistung de s
Versuches W aldleiningen 88 noch deutlicher zum Ausdruck . Die Vorräte des verbleibenden
Bestandes stei gen bei der schwache n Niederdurchforstung im Alter von 113 Jahren auf 655
VfmD/h a an und la ssen kein Ein schwenken der Entwicklungskurven erkennen. Die
Erwartungswerte der Ertragstafel JÜTTNER (1955 ) mä. Df. I. Bon ität werden damit um fas t
100 % übertroffen, Entsprechend hoch ist auch das Niveau der Gesamtwuchsleist ung im Alter
von 113 Jahren , da s zwischen 7 14 (P6, starke Hochdurchforstung) und 944 (P5, schwac he
Niederdurchforstung) VfmD/ha liegt.

Laufender periodischer Zuwachs: Der laufende j ährliche Zuwach s liegt im Betrachtungs
ze itraum durchschnitt lic h über den Erwartun gswerten der Ertragst afel von JÜTTNER
(A bb. 5) . Gle ichze itig li egen die Maximalwerte um 20 bis 70 % höher. Ein erster
Kulminationszeitpunkt wird im Alter zwisc hen 70 und 80 Jahren erreicht. In der Folgezeit
s inken d ie Zuw ächs e zun ächst wieder leicht ab . Unabhängig von Alter und
Durch forstungsgrad ist in den letzten 20 Jahren jedoch ein neuerlicher Zu wachsansti eg
festzustellen. Insge samt steigt der laufende Volumenzuwachs im Beobachtungszeitraum mit
größeren Sch wanku ngen leicht an, während die Ertragstafel JÜTTNER einen langsamen aber
ko ntinu ierlic hen Abfall des laufenden Volumenzuwachses prognostiziert . Die Schere
zw isc hen tat sächlicher und prog nost izierter Zuwac hsleis tung wird deshalb größer. Nur auf
Parzelle 6 (s tark e Hochdurchforstung) sinkt der Zuwachs der Eiche noch weiter ab . Hier
wirken sich ein zelne Ausfälle von herrschenden Eichen und einige bei der Darstellung nicht
berü cksichtigte herrschende Buchen zuw achsmindernd aus.
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Abb.5: Entwicklung des laufenden periodischen Volumenzuwachses auf der Versuchsllächc Waldleiningen
88 über dem Alter im Vergleich zur Eichen-Ertragstafel JÜTINER (1955). mä. Df. I. und 11. Bonität.

3 Quan tifizierung und Auswirkung der Durchforstungseingriffe

Das Durchforstungskonzept wird seit 1934 auf den Parzellen praktiziert. Es stellt sich die
Frage, wie die Bäume in ihrer Erscheinungsform und in ihren Wachstumsgrößen auf die
Durchforstung reagiert haben.

3.1 Durchforstungseingriffe

Die Summe der Vornutzungen in den letzten 65 Jahren (Tab. I) liegt zwischen 274 (P5, schw.
NDF) und 492 (P3, st. HDF) VfmD/ha. Die hohe Vornutzung auf Parzelle 2 (schw, NDF) ist
durch einen Windwurf im Jahre 1990 bedingt. Die Vornutzung der mäßigen und starken
Hochdurchforstung lieg t im Mittel wert relativ nahe zusammen. Betrachtet ma n die
Vornutzungsmenge bis zum Alter 70, so sind die Unterschiede etwas deutlicher ausgeprägt.
Bei der starken Hochdurchforstung ist die Entnahmemenge zu Versuchsbeginn (1934) und im
Jahr 1952 deutlich höher als bei der mäß igen Hochdurchforstung. dann gleichen sich die
Entnahmesätze an. Parzelle 4 wurde im Jahr 1952 besonders stark durchforstet. Die ersten
Eingriffe führen auf den Parzellen zu charakteristischen Grundflächenhaltungen (vgl. Abb. 6),
die das Zuwachsverhalten der Parzellen steuern.

Die Staffe lung der Grundfläche in Relation zur schwachen Niederdurchforstung (= 100%)
beschreibt die Eingriffsstärke (Abb. 6). Als Basis wurde nur die Parzelle 5 herangezogen, weil
die Bestande sentwicklung auf Parzelle 2 seit 1990 durch Sturmei nwirkung gestört ist. Mit
zunehmender Versuchsdauer wird die Staffelung der Grundfläche immer deutlicher. Ab
einem Alter von 66 Jahren liegt auch die Grundflächenhaltung auf den Parzellen mit mäßiger
Hochdurchforstung deutlich unter jener der schwachen Niederdurchforstung. Die bei der
starken Hochdurchforstung verwirklich te Grundflächenabsenkung von 50 % liegt weit
unterhalb des Bereiches der kritischen Grundflächenhaltung, wie ASSMANN (1961) sie für
die Eiche beschreibt. Die zur Versuchssteuerung herangezogene Grundflächenhaltung wurde
im Zuge einer Hochdurchforstung realisiert. Die gewün schte Grundflächenstaffelung von
100:70:50 % im Bezug zur schwachen Niederdurchforstung wurde erst im Alter von 80
Jahren erreicht, sonst wären die Eingriffe für eine mäßige Hochdurch forstung zu stark
gewesen. Werde n die VorFnutzungsmengen , wie sie in Tabelle I aufgeführt sind, mit
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Abbildung 6 verknüpft, so zeigt sich die groß e Bedeutung der ersten Eingriffe für die
Steuerung der Bestandesentwicklung.
Tab. I: Vornulzungsrnengen auf der Versuchsfläche Waldle inin gen 88 von 1934 bis 1999 . Dargestellt sind

d ie Aufnahmejahre (Jahr), die dazugehörigen Bestande salter (A) und die Entn ahmernengen (VA) in
VfmD/ha. Im rechten Teil der Tabell e wird die Summe der Vornutzungen während der 65jiihrigen
Beobachtu ngszeit (Su) und getrennt fü r zwei Altersperioden. bis zu einem Be standesalter von 70
Jahren (bis 701) und über 70 Jahren (nach 70J) ermitl e lt. Für die Berechnung der Vornutzung/ I0 Jah re
wurde dem je weiligen Beobachtungszeitraum noch 10 Jahre hinzugefü gt (Periode für Ges. =75 Jahre,
für bis 701 = 28 Jahre und für nach 70J = 5 1 Jahre) um d ie period ischen Vornut zungsme ngen nicht zu
überschätze n.

G e s • bis 70J nach 701

Vorn ut zung/ l U J ahre
s c hw .NDF JAHR

A
\\!aI88_2 VA
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48 56 66 72 79 87 91 96 103 108 113

3 16 45 20 I 14 2S 32 29 199 4

su
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Wa188_3 VA 99 6 81 37 27 63 0 77 52 35 15 492 66 66 60
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Ahb.6: Rel ati on der Gru ndfl äche des verb leibe nde n Bes tandes der Par zell en auf de r Versu ch sfl äche
Wa ldlei ningen 88 über de m Alte r im Bezug zur Grundfl ächenent wicklung auf der Par zell e 5
(schwache Niederdurchforstung) als WO%-Linie.
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3.2 Standflächenproduktivität

Für die Beurteilun g de r Auswirkungen der Durchforstung stellt sich die Frage: Wie reagieren
di e Parzellen auf di e Durch for stung m it ihrem fl äch enbezo genen Zuwach s? Fü r di e
Be urteilung eignet sich besonders die Bet rachtung der Zuwachs leistung über der mittleren
Grundflächenhaltung (mGH) in einze lne n Beobachtungsperioden. Für 4 ausge wählte
Zuwachsperioden sind auf Abbildung 7 die Zuwach sreaktionen dargestellt. Der Zuwac hs liegt
in den einze lnen Zuwac hspe riode n auf unterschiedlichem Niveau. Alle n Zei träumen ist
gemeinsam, daß mit abnehmender Grundfläche nhalt ung der Zuwachs absinkt . Die
Zuwachsreduktion verläuft zunächst sehr langsam, sie liegt bei ein er Grundflächenabse nkung
um 30 Prozent be i 10 bis 20 %. Danac h fällt sie wesentlich stärker ab und kann bei einer
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Ahh . 7: Der laufende periodische Volumenzuwachs auf den Parzellen der Yersuchslläche Waldlc iningen 88 in
A bhäng igkeit von der mitt ler en Grundtläch enhaltung (mG H) für di e Zuw achsper iode n 1936 -4 2
(l inks, ob e n). 1959-65 (rechts, oben), 1990-94 (links, unte n) und 1995-99 (rechts. unt en). Zusä tz lic h
ist eine polynomi sche Ausgleichsfunktion für jeden Zeitraum eingetragen.

Grundtlächenabsenkung um 50 Prozentpunkte flächenbezogene Zuwachsverluste vo n 35 bis
50 % erreic hen . Im Altersbere ich über 100 Jahren sinkt der Zuwach s unterhalb eine r mitt leren
Grun dllächen haltung von 20 qm stark ab. Die Varia tion der mGH im Versuchsprogramm
führt im Untersuchungszeitraum zu Unterschieden in der Gesamtwuchsleistung von bis zu
200 VfmD . Die vo rges tellten Zuwach s-Reakt ion smuster ze ige n eine unerwartet hohe
Zu wachselastizität der Lichtbaumart Eiche.

3.3 Krone nd imens ion
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Neben der flächenbezogenen Betrachtung ist von Interesse, wie die einzelnen Bäume auf die
unterschiedliche Fre istellung reag ieren. Abb ildung 8 zeigt für die schwache Niederdurch
forstung und die starke Hochdurchforstun g die Kronendimensionen der einzelnen Bäume im
Jahre 1994. Auf der Parzelle 5 (schwache Niederdurchforstung) sind viele kleine Kronen und
einige große Kronen vorhanden. Es treten einzelne Kron en überlappungen auf. Auf Parzelle 3
(starke Hochdurchforstung) stehen nur relativ wenige Bäume mit zum Teil sehr großen Kro
nen . Im Bestand sind größere Teile unbeschirmt. Dies nutzt der auf den Flächen vorhandene,
aber auf Abbi ldung 8 nicht eingezeichnete Buchenunterstand zu verstärktem Wachstum.

Werden die Kronendurchmesser über dem Brusthöhendurch messer regressionsanalytisch
ausgeglichen (Abb. 9) , so zeigt sich bei der starken Hochdurch forstung ein wese ntlich
stärkerer Anst ieg des Kronendurchmessers mit zunehmendem Brusthöhendurchmesser. Ein
Bau m mit 45 cm BHD hat bei der schwachen Niederdurchforstung einen Kronendurchmesser
von 5,8 m und bei der starken Hochdurchforstung von 7,8 m. Das entsprich t ein er

Abb. 8: Kronenkarte für die Versuchs tläche Waldleiningcn 88 Parzelle 5 schwache Niederdurchforstung
(links) und Parzelle 3 starke Hochdurchforstung (rechts), A ufnahme 1994 Herbst.
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Abb.9 : Regressionsanalytischer Ausg leich der Kronendurchmesser für die Versuchstläche Waldleiningen 88
Par ze lle 5 sc hwac he Niede rd urc hfo rs tung (gestrichelte L in ie) und Parzell e 3 sta rke
Hochd urchforstung (schwarze Linie), Aufnahme 1994 Herbst.
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Kronengrundfläche von 26,4 qm bzw. 47,8 qm bei gleic her Dimension. Je größer der BHD
wird, um so mehr weichen die Kronendurchmesser voneinande r ab. Damit ist bei gleicher
Dimension (BHD) des Baumes der besetz te Sta ndraum bei einer starken Durchforstung
wesentlich größer. Daraus kann auch abgeleitet werde n, daß sich die Standraumökonomie bei
unterschiedlich starker Durchforstung verändert.

3.4 Konkurrenzverhältnisse in den Beständen

Mit dem Wuchsmodell SILVA 2.2 wurden auf de r Bas is der Stammverteilung im Jah re
1994H für jeden Baum dessen individuelle Nachbarschaftsverhältnisse untersucht. Für jeden
Baum wird der Konkurrenzwert KKL berechnet , der ein Maß für die Kronenkonkurrenz um
Licht darste llt (KAHN und PRETZSCH, 1997). In die Berechnung gehen Entfernung und
Dimensionsgrößen der Konkurrenten, die Größenrelationen zum Bezugsbaum und die Rich
tung der Konkurrenten ein. Werden diese KKL-Werte in Abhängigkeit vom BHD aufge
tragen, so zeigt sich (Abb. 10), daß mit zunehmendem BHD-Wert des Untersuchu ngsbaume s
dessen KKL- Wert deutlich zurückgeht. Dies gi lt unab hängig von der Eingriffsstärke.
Auffällig ist, daß die bei der schwachen Niederdurchforstung noch vorha ndenen dünnen
Bäume sehr hohe KKL-Werten aufweisen.

3.5 Durchmesserentwicklung

Die Durchmesserentwicklung der 100 stärksten Stämme/ha auf den Versuchsparzell en
entspricht mit Ausnahme der Parzelle 1 etwa einer mittleren Jahrringbreitenentwicklun g von
2 mm pro Jahr (Abb. 11 ). Damit können Zieldu rchmesser von 80 cm in etwa 200 Jahren
erreicht werden . Diese Zuwachsraten charakterisieren Eichenbestände mit mittl erem bis
hohem Leistungspotential. Die Durchmesserentwicklung des Grundfl ächenmittelstammes der
Oberhöhenbäume zeigt nur einen geringe n Durchforstungseffekt. Durch die über 65 Jahre
durchgeführte konsequente Hochdurchforstung kann er nur um 6 - 10 % gegen über der
schwachen Niederdurchforstung ge steigert werden . Die im Vergleich zu de n
Ertragstafel werten überdurchschnittliche Höhenen twicklung (Abb. 2) be i etwa
ertragstafelgemäßer Durchmesserentwicklung wei st auf die außerordentlich schlanken
Schaftformen der untersuchten Traubeneichen hin.
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Abb. 10: Für die Parzelle 5 (schwache Niedcrdurchforstung ) und die Parze lle 3 (starke Hochdurchforstung) ist
der Konkurrenzwert KKL über dem BHD des Jahres 1999 aufgetrage n.
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Abb. 11: Durchmesserwachstum der Parzellen I bis 6 auf der Versuchsfläche Waldleinin gen 88 ist über dem
Al ler. Die durc hgezogene Linie (d_ 1.5 mmlJa hr) und die ges tric helte Linie (d_2.5 mmlJahr)
beschreiben eine konstante Jahrringbreitenentwicklung von 1.5 mm/Jahr b7.W. 2.5 mmlJahr damit wird
ein Zieldurchmesser von 80 cm bei einem Alter von 266 bzw. 160 Jahren erreicht.

4 Erklä ru ngsa nsä tze für die festgestellten Wac hstumsreaktionen

4.1 Konkurrenzsitua tion der 100 stä rksten Stämme/ha

Auf Abbi ldung 12 ist die Vertei lung der Konkurrenzwerte über dem BHD für die 100
stärksten Stämme/ha für die schwache Niederdurchforstung, die mäßige Hochdurchforstung
und die starke Hochdurchforstung dargestellt. Es fällt auf, daß nur sehr weni ge
Oberhöhenbäume auf den Parzellen einen KKL-Wert über 1,0 haben und daß es einen breiten
Überlappungsbereich zwischen den Behandlungsgraden gibt. Die Eiche als Lichtbaumart hat
eine starke Tendenz zur Selbstdifferenzierung, das ist bei den vorherrsc henden Bäumen
besonder s sta rk ausgeprägt. Die dicksten Bäu me auf der Parzelle 3 (s tarke
Hochdurchforstung) weisen sehr niedrige KKL-Werte auf. Die höchsten KKL-Werte sind auf
den unbehandelten Parzellen im mittleren Durchmesserbereich zu finden.

Werden in einem zweiten Schrill die Jahrrin gbreiten nach Durchforstungsgraden getrennt
über dem KKL-Wert aufgetragen (Abb. 13), so ergibt sich ein breites Streuband von
Zuwachsen bei gleichem KKL-Wer\. Im Bereich eines KKL-Wertes von 0 - 0,5 sinken die
Durchmesserzuwächse von 2,7 bis 2,8 mm/Jahr auf 2,0 mm/Jahr ab, zwischen KKL-Werten
von 0,5 bis 1,5 bleibt er dann relativ konstant bei Werten von 2 mm/Jahr. Insgesamt zeigen
sich bei gleichen Konkurrenzverhältnissen sehr ähnliche mittlere Zuwachsreaktionen der
Einzelbäume.
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Abb . 12: Vertei lun g der Kl'(L eWcrtc be i d er Aufnahm e 1994 H auf den Par zell en 5 (sc hwache
Niederdu rchfors tung). 4 (mäßige Hochdu rchforstung) und 3 (s tarke Hochdu rchforstung) über dem
BHD im Jahre 1994H.
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Abb. 13: Durchmesserzuwachs von 1994H bis 1999 H auf den Parzell en 5 (sc hwache Niederdurchfo rstung) .
4 (mä ßige Hochdu rcbfor stung) und 3 (starke Hochdurchforstung), Ergänzend sind die mit ei ner
partie llen Regression gebildeten Ausgleic hskurven e inge tragen.

4.2 Durchmesserzuwachs in Abhängigkeit von der Behandlung und dem
Aufnahm ezeitpunkt

Werden für die einzelnen Zuwach sperioden die Zuwachsleistungen der im Jahr 1999 zu den
100 stärksten Stämmen gehörenden Bäume retrospektiv betrachtet (Abb. 14), so ergibt sich
fo lgendes Bild : In der Zuwachsperiode 1952H- 1959F liegt der Radialzuwach s auf allen
Parze llen zwischen I und 2,5 mrn/J ahr , im Durchschnitt bei 1,6 mrn/Jahr. In der darauf

178



179

folgenden Zuwachsperiode von 1959F bis 1966F steigt der Radialzu wachs auf allen Parzellen
deu tlich an. Am stärksten ist dies auf der Parzelle 3 (starke Hochdurchforstung) ausgeprägt.
Danach sinken die Zuwächse von Aufnahme zu Aufnahme bis zum Jahr 1983 wieder ab. Im
Zeitraum 1978F-1983F wird das Zuwachsniveau der Periode von 1952H- 1959F unter
schritten. Nach dem Jahr 1983 ändert sich das Zuwachsverhalten sehr stark, die Jahrring
breite n steigen auf allen Parzellen deutlich an. Je höher die Eingriffsstärke um so länger bleibt
der Radialzuwachs auf hohem Nivea u. Die Parze lle 3 (starke Hochdurchforstung) ist seit
1983 die Parzelle mit den breitesten Jahrringen .

Aufnahme
o 0

21

st. HOF

2 1
mä. HOF

21

schw. NOF

1952H-1959F

o 1959F-1966F

. 1966F- 1974F

o I974F-1978F

o 1978F- 1983F

1983F-1989H

o 1989H-1994H

O'--__~------~-----_------' 8D 1994H-1999H
N =

BEH

Abb. 14: Verteilung der durchschnittlichen Jahrringbreite der 100 stärksten Stämme/ha in den einzelnen
Au fnahmeperioden von 1952 bis 1999 auf der Versuchsfläche Waldleiningen 88 Parzelle 5 (schwache
Niederdurchfors tung). 4 (mäß ige Hochdurch fcrstung) und 3 (starke Hochdurchforstun g). Die
Darstellung der Verteilung erfolgt als Box-plot, innerhalb der Box sind 50 % der Meßwerte, der
schwarze Balken in der Box gibt den Median an, die Spannweite des Plots beschreibt den Bereich. in
dem 95 % der Meß werte liegen. Ausreißer (innerhalh der dreifachen Standardahweichung) werde n
mit Kr eisen gekennzeichnet. Sterne markieren Extremwerte die außerhalb der dreifachen
Standardabweichung liegen.

Abbildung 15 zeig t die Entwicklung der mittleren Jahrringbreite der IODstärksten Stämme im
Beobachtungszeitraum. Insgesamt fa lle n die geringen Unterschiede zwischen de n
Behandlungsgraden und der synchrone Verlauf der Kurven auf. Bemerkenswert ist, daß im
Zei traum 1978F- 1983F die behandelten Parzellen auf das Niveau der Parzelle 5 (schwache
Niederdurchforstu ng) absinken.

Zur Kläru ng der Frage, wievie l Einfluß die Durchforstungss tärke auf die Jahrring
breitenentwick lung ausübt, wird das von PRETZSCH und UTSC HIG (1986) verwendete
Zuwac hs trendverfahren herangezogen . Damit können auf all en Flächen wirkende
Wachstumstrends von behandl ungsbedingten Effekten getrennt werden. Im ersten Schritt
dienen die Zuwachsleistungen der Oberhöhenstämme der schwachen Niederdurchforstung zur
Normierung der Jahrringbreitenkuven aller Parzellen. Auf Abbildung 16 werden die beiden
Zuwachszeiträume 1959F- 1966F und I966F- 1974F der Parzelle 5 (schwache Niederdurch
forstung) als 100 %-Wert definiert. Die relativen Abwe ichungen der Parzellen 5, 4 und 3 zu
diesem Bezugszei traum werde n aufgetragen. Es zeigt sich ein synchroner Verlauf der
Jahrringbreitenentwicklung auf unterschiedlichem Niveau. Die Abweichungen der mittleren
Jahrringbreiten von der Referenzperiode werden mit zunehmender Eingriffsstärke größer. Nur
in der Beobachtungsperiode 1978F-1983F sinken die Jahrringbreiten auf aller Parze llen auf
ein Minimum ab. Der Abfall ist auf den stärker behandelten Parzellen deutlicher ausgeprägt
als auf Parzell e 5 (schwache Niederdurchforstu ng). Der sich daran ansc hließende
Zuwachsanstieg seit 1983 ist auf allen Parzellen sehr stark ausgeprägt. Auch auf Parzelle 5
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(schwache Niederdurchforstung) steigen die Jahrri ngbreiten sehr deutlich an. Insgesamt kann
der Untersc hied zwi schen der Vergleichs linie der Parzelle 5 und den Verläufen auf den
übrigen Parzellen als Zuwachsgewinn durch die Durchforstung interpretiert werden .
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Ab b. 15: Mi ttlerer Radialzu wachs/Jahr (arithme tisches Mittel innerh alb der Beobachtungsperio de n) der 100
stärksten Stämm e/ha über dem Kalenderj ahr auf der Vers uchsfläche Wa ldleiningen 88 Pa rzell e 5
(schwache Niederdurchfors tung), 4 (mäßige Hochdur chforstun g) und 3 (starke Hochdurcbforstun g).
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Abb . 16: Abweichung der mittleren Jahrringbreite (arithme tisc hes Mittel ) der 100 stärksten Stämme/ha auf der
Versuchstläc he Waldlcininge n 88 Par zelle 5 (schwache Nicderdurchforstu ngj. Parzelle 4 (mäßige
Hochdurchforsnm g) und 3 (starke Hochdurchforstung) im Vergl eich zur Zuwachsperiode 1959 - 73
(Ref) der Parzelle 5 (schwache Niede rdurc hforstung).
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In einem zweiten Schritt werden nun die zuvor normierten Zuwachskurven am relativen
Zuwachsverlau f der Parze lle 5 (schwache Niederdurchforstung) über den ganzen
Betrachtungszeitraum erneut normiert. Abbildung 17 zeigt die Abweichung der mitt leren
Jahrringbreitentwicklung der 100 stärksten Stämme/ha in Prozent von der Entwicklung der
Parzelle 5 (schwache Niederdurchforstung). Abbildung 17 beschreibt somit nur den
behandlungsbedingten Zuwachsgewinn. Dabei fällt zunächst die mit großen Schwankungen
stetig ansteigende Abweichung der Jahrringbreite der Parzelle 3 (starke Hochdurchforstung)
von der Bezugsbasis auf. Die Schwankungen auf Parzelle 4 (mäßige Hochdurchforstung)
verlaufen synchron, die positiven Abweichungen sind schwächer ausgeprägt. In guten
Zuwachsperioden kann der Unterschied in der Jahrringbreitenentwicklung im Bezug zur
Referenz der Parzelle 5 (schwache Niederdurchforstung) 15 - 20 % betrage n.
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Abb, 17: Abweichung der relativen Jahrringbreite (ari thmetisches Mittel) der 100 stärksten Stämme/ha auf der
Versuchsfläche Waldlc iningen 8R Parzelle 4 (mä. HDF) und 3 (st. HDF) von der relativen
Jahrringbreitenen twick lung der Parzelle 5 (schw. NDF).

Werden diese Zuwachsunterschiede jeweils für die Kollektive der 100, 80 und 50 stärksten
Bäume pro ha betrachtet, so ergeben sich für die Behandlungsvarianten im Zeitraum 1952
1999 die in Tabelle 2 niedergelegten Entwicklungen: Die mäßige Hochd urchforst ung (P4) hat
im Jahr 1952 einen Durchmesser des Oberhöhenmittelstammes, der um 2 cm unter
demjenigen der schwachen Niederdurchforstung liegt. Die Werte für die starke
Hochdurchforstung (P3) sind dagegen etwa auf dem Niveau der schwachen Niederdurch
forstung (PS). Bis zum Jahr 1999 hat sich dieser Unterschied bei der mäßigen Hochdurch
forstung (P4) um I cm verringert. Der Durchmesser des Oberhöhenmittelstammes bei starker
Hochdurchforstung (P3) hat sich dagegen um 2 cm im Vergleich zur schwachen Niederdurch
forstung erhöht. Werden nur die 52 stärksten Stämme/ha für die Parzellen betrachtet (bei 2100
qm Parzellengröße beträgt der Hochrechenfaktor auf Hektarwerte 4.76, bei 52 Bäumen/ha
werden somit die 11 stärksten Bäume pro Parzelle betrachtet), so fällt auf, daß der Vorsprung
bei der Parzelle 3 (st. HDF) deutlicher ausgeprägt ist. Der Durchmesservorsprung im
Vergle ich zur schwachen Niederdurchforstung steigt im Betrachtungszeitraum von 2,1 cm
(N= IOO) auf 3,5 cm (N=52) an. Auch bei der Variante mit mäßiger Hochdurchforstung fallen
die Unterschiede zur schwachen Niederdurchforstung bei der Betrachtung des Kollektives
N=52 mit 2,2 cm im Vergleich zu N=100 mit 1,0 cm deutlicher aus.
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Tab. 2: Entwicklung der mittleren Durchmesser in ein für das Kollektiv der 100, 80 und 52 stärksten
Bäume/ha auf der Vcrsuehslläehe Waldleiningcn 88 für die Parzellen Parzelle 5 (schw. NDF),
Parzelle 4 (mä. HDF) und 3 (st. HDF). In der rechten Hälfte der Tabellen ist der Unterschied in der
Durchmesserentwicklung zwischen den Behandlungsgraden in absoluten Werten angegeben.

schw NDF mä HDF st HDF
mä. HDF
schw NDF

st. HDF
mä HDF

st. HDF
schw NDF

N=IOO P5 P4 P3 Diff P4-P5 Diff P3-P4 Diff P3-P5
1952 25.9 23.9 25.8 -2.0 1.9 -0.1
1983 36.5 34.9 37.3 -1.6 2.4 0.8
1999 43.4 42.4 45.4 -1.0 3.0 2.0

N=80 P5 P4 P3 Diff P4-P5 Diff P3-P4 Diff P3-P5
1952 26.2 23.7 26.3 -2.5 2.6 0.1
1983 37.4 35.2 38.4 -2.2 3.2 1.0
1999 44.5 43.2 46.9 -1.3 3.7 2.4

N=S2 P5 P4 P3 Diff P4-P5 Diff P3-P4 Diff P3-P5
1952 27.3 24.3 26.9 -3.0 2.6 -0.4
1983 39.0 36.4 40.1 -2.6 3.7 1.1
1999 46.2 44.4 49.3 -1.8 4.9 3.1

4.3 Prognose der Bestandes- und Wertentwicklung

Zur Klärung der Frage, wie sich die unterschiedlichen Behandlungskonzepte auf die
Dimensionsgrößen im Endbestand und auf die zu erwartende Wertentwicklung auswirken,
wurde mit dem Wuchsmodell SILVA 2.2 eine Prognose der Bestandesentwicklung berechnet.
Für Parzelle 5 (schwache Niederdurchforstung) erfolgte eine Fortschreibung der
Bestandesentwicklung ohne aktive Eingriffe, auf Parzelle 4 wurde die mäßige
Hochdurchforstung fortgesetzt und auf Parzelle 3 (starke Hochdurchforstung) wurde wegen
der im Alter von I 13 bereits sehr niedrigen Stammzahl von 167 Stück ebenfalls eine
Entwicklung ohne aktive Eingriffe fortgeschrieben. Das wird der Tatsache gerecht, daß im
Prognosezeitraum natürliche Mortalität auftritt, die im Wuchsmodell nachgebildet wird. Bei
der Fortsetzung der Durchforstung würden im Endbestand zu wenige Zielbäume stehen. Der
Prognosezeitraum beträgt 145 Jahre.

Die Abbildungen 18 und 19 zeigen die Entwicklung der Naturaldaten am Beispiel der
Stammzahlhaltung und der Durchmesserentwicklung der 100 stärksten Stämme/ha. Die
Endbaumzahlen im Alter von 253 Jahren liegen zwischen 67 (schw. NDF) und 43 (st. HDF)
Stück, Die Stammzahlen der mäßigen Hochdurchforstung nähern sich im Prognosezeitraum
immer mehr den Stammzahlen der starken Hochdurchforstung an. Bei der schwachen
Niederdurchforstung nimmt die Stammzahl im Alter zwischen 100 und 190 Jahren drastisch
von 495 auf 100 Bäume ab. Die Unterschiede im Durchmesser der 100 stärksten Stämme
werden zwischen den Behandlungen größer. Am Ende des Prognosezeitraums im Alter von
245 Jahren beträgt der Unterschied zwischen dem do bei der schwachen Niederdurchforstung
und der starken Hochdurchforstung 11,5 cm. Diese Differenz ist zum einen durch
Zuwachsunterschiede aber auch zum Teil durch rechnerische Verschiebung bedingt.

Werden bestimmte Zieldurchmesser definiert, so erreichen beispielsweise die Bäume auf der
Parzelle mit starker Hochdurchforstung einen do von 60 cm im Alter von 150 Jahren,
während dies bei der schwachen Niederdurchforstung erst im Alter von 190 Jahren der Fall
ist. Zieldurchmesser von 80 cm werden im Zeitraum 210 (starke Hochdurchforstung) bzw.
253 Jahren (schwache Niederdurchforstung) erreicht. Dies deutet bereits den möglichen
Spielraum für die Erhöhung der Zieldurchmesser bei gleicher Umtriebszeit oder für die
Verkürzung der Umtriebszeit bei gleichem Zieldurchmesser an.
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Abb.18: Prognose der Entwicklung der Stammzahlen auf der Versuchsfläche Waldleiningen 88 bis zum Alter
245 Jahre mit dem Wuchsmodell SILVA 2.2. Die Parzellen 5 (schw. NDF), 4 (mä. HDF) und
3 (st. HDF) werden fortgeschrieben.
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Abb . ]9 : Prognose der Entwicklung der Durchmesser der 100 stärksten Stämme/ha auf der Versuch sfläche
Waldlciningen 88 bis zum Aller 245 Jahre mit dem Wuchsmodell SILVA 2.2. Die Parzellen
5 (schw. NDF). 4 (mä. HDF) und 3 (st , HDF) werden fortgeschrieben.

Die vorgestellte Prognose der Naturaldaten läßt die Frage aufkommen, ob höhere
Durchmesser oder höhere StammzahJen die Wertentwicklung der Bestände stärker
beeinflussen. Zur Klärung wird die Entwicklung der Wertleistung der Bestände bei
einheitlicher Sortierung untersucht, das anfallende Industrieholz und die oberen Abschnitte
wurden mit geringen Erlösen (50 DM/fm) kalkuliert.

Die Entwicklung der Gesamtwertleistung in den Beständen (Abb. 20) verläuft in einem sehr
engen Korridor. Bis zum Alter von fast 200 Jahren sind die Beträge für die unterschiedlichen
Behandlungskonzepte annähernd gleich. Dann beginnt die schwache Niederdurchforstung die
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behandelten Parzellen geringfügig zu überholen. Der Effekt einer relativ hohen Stammzahl
und einer durchaus beach tlichen Durchmesserentwicklung fühlt hier zur Überlegenheit der
schwachen Niederdurchforstung.
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Ahh. 20 Prognose der Gesa mtwert leis tung in DM/ha auf der Versuchsfläche Waldleiningen 88 vom Alter 11 3
bis zum A lter 245 Jahre mi t dem Wu ch sm odell SILVA 2.2 . Die Parzell en 5 (sc hw . NDF ),
4 (mä. HDF) lind 3 (st. HDF) werden fortgeschrieben .

Wird die Wertlei stung nach verb leibendem und ausscheidendem Bestand differenziert
(Abb. 2 1). so ist die Wert lei stung des verble ibenden Bestandes bei der starken
Hochdurchforstung über lange Zei träume den übrigen Behandlungsvari anten überlegen.
Zwischen den Varianten liegen maximale Unterschiede in der Wertleistung des verbleibenden
Bestandes zwischen 30 und 50 Prozentpunkte. Durch die Stammzahlabgänge fallen auf allen
Parzellen bedeutsame Vornutzungsmengen an. In der Wert leistung des ausscheidenden
Bes tan des gibt es Phasen mit bedeutsamen Unters chie de n zwisc he n den
Behandlun gsvarianten, im Alter von 253 Jahren liegt die schwache Niederdurchforstung
jedoch wieder im Bereich der anderen Varianten.
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Abb. 2 1: Prognose der Gesamtw ertlei stung für den verbleibenden (li nks) und ausscheidenden Bestand (rechts)
in DM/ha auf der Ve rsuchsfl äche Wald leiningcn 88 bis zum Alter 245 Jahre mit de m Wuchsmodell
SILVA 2.2. Die Parzellen 5 (schw , ND F), 4 (rnä. HDF) lind 3 (st , HD F) werden fortgescbri eben .
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5 Diskussion der Ergebnisse

Die Abweichungen in de r Höhen ent w icklung von de r Ertr agstafe l JÜTTNER mäßige
Durchforstung (1955) sind in süddeutschen Eichenbestände n schon häufiger beobachtet
worden (M AYER. 1957 ; SPIECK ER . 1991 ; FREIST-DORR, 199 2). In diesen Be ständen ist
das Standort-Leistungspote ntial durch e ine ausgeprägte Betonung des Höhenwachstums in
de r Altersphase bis 100 Jahre anders als in norddeutschen Eichenbes tänden (PRETZSCH und
UTSCHIG. 1995) .

Die Grundfläche in den Beständen liegt zu Versuchsbeg inn auf ertragstafelgemäßem Niveau.
Die Abweichung der schwachen Niederdurchforstung von den Erwartungswerten der Ertrags
tafe l JÜTTNER ( 1955) wird in der Beobachtungszeit immer größer. Dies deutet auf eine er
heb liche Verbesserung des Ertragsniveaus in die sen Eichenbeständen hin . Derartige Reakti o
nen sind in Bayern seit längerem zu beobachten (PRETZSC H, 1985 ; ROHLE, 1995 ;
PRETZSCH. 1999; PRETZSCH und UTSCHIG, 2000). Die Entwicklung de r Vorratswerte
und der laufenden Vo lume nzuwäc hse deuten in eine ähn lic he Richtung. Als mögliche
Ursache n dafür kommen Temperaturerhöh ung , CO,-Ans tieg und St ickstoffe int rag in
Betracht.

Das auf de n Fläc hen verwi rklichte Durchforstungsprogramm reicht von maximaler Dichte bis
zu ex treme r Grundfläc henabse nkung. Der Rahmen von gäng ige n Behandlungsprogramme
wird nach oben und unten deutlich überschritten . Damit ist - ab einem Alt er von 50 bis 60
Jahren - ein we iter Behandlungsrahmen und Reaktionsspielraum der Bäume beschrieben.
Effekte sehr früher Durchforstungseingriffe in Eichenbeständen sind alle rdings nicht enthal
ten (MOSANDL, EL KATEB und ECKER, 1991). Die untersuchten Eichenbestände zeige n
e ine für d ie Lic htba umart Eic he ers taunlich hohe Zuw ac hs e lastiz itä t. Erst be i e iner
G rund flächena bsenku ng um 50 % si nkt der fl äch enbezo gene Zuwachs stark ab. Die
Kronenentwick lung der Bäum e reagiert sehr deutlich auf die unte rschiedlichen Eingriffsstär
ken, während die Unterschiede in der Durchmesseren twicklung bisher eher gering ausfallen .
Die Entnahmesätze auf den Parzell en zeigen be i den behande lte n Bestän den nur geringe
Unterschiede trot z se hr un tersch iedlicher Durchforstun gskon zepte. Die hohe Zuwachselas
tiz ität der unte rsuchten Bestände führt auch bei niedriger Grundflächenhaltung zu ho hen
En tnahmesätzen. Damit bleibt in den Beständen die Gr undflächenstaffe lung erhalten, die
durc h die ersten Eingriffe eingestellt wurde .

Die Standraum ökon omie vo n Eic hen ist in dich ten Best änden gü ns tiger als in sta rk
hochdurchforsteten Beständen . Es zeigt sich, daß der Standraumbedarf be i gleichem BH D in
dichteren Beständ en geringer ist. Dieser Effekt wurde von MA YER ( 1957) eingehe nd
beschr ieben und ist bei der Definition von Z-Baum-Anzahlen zu beach ten .

Die Konkurenzverhältni sse in den Beständen unterschei den sich insgesamt sehr deutlich
zwischen den Beh and lungsvarianten . Wird allerdings nur das Tei lkoll ek ti v der 100 stärksten
St ämme betrachtet , so lassen sic h in den jetzt 113j ährigen Beständen nur noch ge ringe
Unterschiede erkennen. Hier kommt die starke Tenden z der Eiche zur Selb stdifferenzierung
zum Ausdruck, die bereits GAYER (1898) als charakterisch für die Entwicklungsdynamik
von Eichenbeständen beschrieb.

Unabhängig von der Eingriffsstärke zeigt die Ja hrringb re ite der Eiche se hr st arke
Schwanku ngen. Diese sind durch klim atische Ein flüsse wie z.B. de n Trockenjahren Ende de r
50er ode r der 70er oder durch biotische Einflü sse wie Maikäferbefall. Sc hwammspinner- ode r
Eichenwicklerfraß ode r durch Mas tjahre bedin gt. Bei der Verände rung der Jahrringbreite fa llt
auf, daß die Sc hwa nkungen in der Jahrringbreite bei den tenden ziell großkronigeren Bäum e
der behandel ten Parzellen stärker ausfallen als be i den Bäume n auf der schwach en
Niederdurchforstung; dies deckt sich mit den Unter suchungen von MAYER ( 1957).

Vö llig ungewöhnl ich ist die in der Gesamttendenz mit erheblichen Schwankungen auf all en
Parzell en ständig steigende Jahr ringbreit e bei den 100 stärksten Bäumen . Besonders in de n

185



186

letzten 20 Jahren steigt die Jahrringbreite deutlich an. Neben positiven Witterungseffekten
müssen hierfür auch noch andere Faktoren verantwortlich sein . Die Stoffeintragssituation
wird zur weiteren Klärung dieser Fragestellung näher untersucht. Die hierfür notwendigen
Daten werden derzeit an der Versuchsanstalt in Trippstadt recherchiert. Insgesamt decken sich
die hier festgestellten Wachstumstendenzen mit Untersuchungen im Spessart (UTSCHIG,
BACHMANN und DURSKY, 1993).

Erstaunlich hoch ist mit 2 rum Jahrringbreite der Durchmesserzuwachs in der unbehandelten
Parzelle. DONG, MUTH und ROEDER (1998) fanden vergleichbare Zuwachsleistungen in
verschiedenen Eichen-Durchforstungsversuchen im Pfälzer Wald . SPIECKER (1991)
beschreibt Produktionsprogramme bis zum Alter von 120 Jahren mit Jahrringbreiten zwischen
1,0 und 3,0 mm. Damit erreicht die Variante schwache Niederdurchforstung bereits das obere
Leistungsspektrum der beschriebenen Varianten, obwohl die Versuchsfläche auf einem
typischen, mäßig frischen, relativ nährstoffarmen Sand stockt.

Der durchforstungsabhängige Anteil am Jahrringbreitenzuwaehs beträgt im Vergleich zu
einer ungestörten Entwicklung derzeit 10 bis 20 Prozentpunkte. Dies bedeutet, daß am Ende
einer Umtriebszeit der Durchmesservorsprung der stärker behandelten Parzellen maximal 8
bis 10 cm beträgt. Ist ein Zieldurchmesser für den Bestand definiert, so wird dieser um 20 bis
40 Jahre früher erreicht. Erscheint der Durchmesservorsprung moderat, so ist zu beachten,
daß z.B. zwischen einer Eiche mit BHD 70 cm (Volumen = 7,5 VfmD = 100 %) und 80 cm
BHD (Volumen =9,8 VfmD) ein Vorratsunterschied von 30 Prozentpunkte liegt. Damit wird
die Bedeutung der Durchforstung deutlich: Steuerung des Zuwachses auf qualitativ
hochwertige Stämme.

Die Untersuchung der Wertentwicklung in den Beständen zeigte überraschend geringe Unter
schiede in der Gesamtwertleistung. Die Varianten mit höheren Stammzahlen in höherem Alter
brachten noch beachtliche Vornutzungserlöse. Der Wert des verbleibenden Bestandes ist, wie
zu erwarten, bei stärkerer Durchforstung über lange Zeiträume deutlich höher. Insgesamt
zeigt sich eine Kompensation des Wertes der höheren Durchmesser bei den stärker behandel
ten Parzellen durch die höheren Stammzahlen bei schwacher Niederdurchforstung. Werden
jedoch durch die qualitative Auslese im Rahmen der Durchforstung Sortierungsgewinne
erzielt, so erhöht sich der Wert der durchforsteten Bestände noch zusätzlich .

Die Ausfälle einzelner vorherrschender Eichen, wie beispielsweise auf Parzelle 6, zeigen auch
die Probleme bei sehr starken Durchforstungseingriffen auf. Die im Unterstand vorhandene
Buche ist wegen der hohen Eingriffsstärke grundsätzlich stärker entwickelt als auf den schwä
cher behandelten Parzellen. Treten Lücken auf, nutzt die Buche diese Chance und dringt in
das Kronendach der Eiche vor. Je günstiger die Standortbedingungen für die Buche sind, um
so riskanter ist die starke Öffnung des Kronendaches. Diese Gefahr wird durch unerwartete
Absterbevorgänge herrschender Eichen - vermutlich hervorgerufen durch Phytophtorabefall 
verstärkt. Deshalb muß mit einer ausreichenden Reserve von Auslesebäumen gearbeitet
werden.

6 Zusammenfassung

Der Versuch Waldleiningen 88 wurde im Jahr 1934 bei einem Bestandesalter von 48 Jahren
durch Professor FABRICIUS angelegt. Die Versuchsfläche liegt in der Nähe von Kaisers
lautern im Südlichen Pfälzer Wald. Der Standort ist durch ein günstiges Klima, eine mittlere
Nährstoffversorgung und ausreichenden Niederschlag in der Vegetationszeit gekennzeichnet.

Die ertragskundliehen Ergebnisse zeigen ein sehr hohes Leistungsvermögen der untersuchten
Eichenbestände. Unbehandelte Bestände zeigen Maximalwerte der Bestandesdichte von 40
qm/ha für die Eiche . Das Zuwachsniveau liegt bei gleichbleibender bis steigender Tendenz
deutlich über dem Niveau der Ertragstafel. Auffällig ist der kontinuierliche Anstieg der
Jahrringbreite während der 65jährigen Beobachtungszeit.
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Ziel der Untersuchun g ist die Quanti fizierung der Dimensionsentwicklung von Krone und
Stamm in Abhän gigkeit von der Durchforstung sstärke. Vor allem die Eingriffe zu Versuchs
beginn kennzeichnen die Eingriffsstärke . Diese bedingen eine typische Vorratshaltung. Bei
gleichem BHD werden auf den Parzellen mit starker Hochdurchfor stung deutlich größere
Kronen gebildet. Die vorherrschenden Bäume haben auf allen Parzellen trotz sehr unter
schiedlicher Bestande sdichte relativ ähnliche Konkurrenzwerte, während sich für die mit
herrschenden Bäume starke Unterschiede ergeben . Die Kronenentwicklung wird durch starke
Eingriffe stärker gefördert als die Durchmesserentwicklung. Auch die schwach durchforsteten
Bestände zeigen eine bemerkenswerte Durchmesserent wicklung . Die Jahrringbreiten liegen
seit den 80er Jahren auch hier über 2 mmlJah r. Im Vergleich dazu leisten die Bäume auf den
stark durchforsteten Parzellen einen um 10 bis 20 % höheren Durchmesserzu wachs. Die
periodischen Schwankungen der Jahrringbreite sind auf den stark durchforsteten Parzellen
stärker ausgeprägt. Besonders auffällig ist der Zuwachsanstieg auf allen Parzellen seit den
80er Jahren. Insgesamt kann ein allgemein steigender Zuwachs und eine darüber hinau s
gehende Zuwachss teigerung am Einzelbaum durch die Durchforstung identifiziert und
quantifiziert werden.

Auf Basis der im Jahr 1999 erreichten Dimensionen wird die künftige Wertentwicklung der
Bestände mit dem Wuch smodell Silva 2.2 berechnet und eine Abschätzung der betriebswirt
schaftliehen Auswirkungen unterschiedlicher Eingriffsstärken vorgenommen. Als Ergebnis
zeigt sich, daß der Durchmesservor sprung von stark durchforsteten Beständen am Ende der
Umtriebs zei t 5 bis 10 cm beträgt. Die Umtriebszeit kann bei gleichem Zieldurchmesser auf
Wertholzstandorten um 30 bis 50 Jahre verkürzt werden. Bei der Betrachtung der Wert
leistung der Bestände wird deutlich, daß eine ausreichende Anzahl von Erntebäumen die
Gru ndvoraussetzung für eine hohe Wertleistung sind.
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